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SCHROTTMÜHLE?
VON WEGEN – DIE ENTSTEHUNG 
DES MILLENNIUM FALKEN

AUSBILDEN ODER NICHT?
DIE QUAL DER WAHL FÜR JEDI-MEISTER

RISIKO PADAWAN

EXKLUSIVSTORY
BESTSELLER-AUTOR GEORGE MANN
ENTFÜHRT IN DIE HOHE REPUBLIK
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D er Kinostart von Die Rückkehr der Jedi-Rit-
ter im Jahr 1983 war eine bittersüße An-
gelegenheit für die Legionen von Star 

Wars-Fans rund um die Welt, die mit angehalte-
nem Atem auf das Finale der mitreißenden Trilogie 
gewartet hatten. Die großen Fragen, die noch of-
fen waren, nachdem der Abspann von Das Imperi-
um schlägt zurück (1980) durchgelaufen war, waren 
alle beantwortet worden. Darth Vader war wirklich 
Luke Skywalkers Vater, Han Solo war aus den Fän-
gen von Jabba dem Hutt befreit worden, der Im-
perator war besiegt, und Han und Leia waren de-
finitiv noch ein Thema. Die Geschichte, die Autor 
und Regisseur George Lucas erzählen wollte, war 
endlich abgeschlossen, und er ließ keinen Zwei-
fel daran, dass er nun Abstand von der Saga neh-
men wollte, um sich auf andere Dinge zu konzen-
trieren. Alles schien so endgültig, dass man nur 
den Eindruck gewinnen konnte, es wäre vorbei mit 
Star Wars.

Zum Glück hat sich dieser Eindruck nicht ver-
festigt – dank weiterer acht Kinofilme und zahlrei-
cher Animations- und Realserienprojekte, ganz zu 
schweigen von all den Videogames, Romanen und 
Comics, die die Galaxis seither noch mehr erwei-
tert haben. Blickt man heute auf die bedeutsamen 
Ereignisse zurück, die wir in den rund 130 Minuten 
Laufzeit von Die Rückkehr der Jedi-Ritter erleben 

durften, sollte man den Film in der Tat nicht einmal 
nur als Schlussakt der klassischen Trilogie sehen, 
sondern vielmehr als Dreh- und Angelpunkt für 
alle weiteren Star Wars-Geschichten seither. Schau-
en wir uns doch einmal etwas genauer an, wie 
Handlungselemente des Films Ideen gesät haben, 
die Eingang in die Prequels, die Sequels und ande-
re galaktische Ären fanden.

Fragen über Fragen
Eine neue Hoffnung (1977, seinerzeit noch schlicht 
Krieg der Sterne) präsentierte uns ein böses Ga-
laktisches Imperium, dem sich eine couragierte 
Prinzessin, ein unbekümmerter Farmerjunge, ein 
betagter ehemaliger Jedi-Ritter und ein bunt ge-
mischtes Team von Droiden und Weltraumpiraten 

widersetzten. Wir erhielten Hinweise auf etwas, 
das als die Klonkriege bekannt war, Schulden, die 
noch abzubezahlen waren, und einen Imperator 
namens Palpatine, der im Hintergrund die Strip-
pen zog, doch zunächst einmal waren Abenteu-
er und Spannung angesagt. Das Imperium schlägt 
zurück (1980) verlieh den Hauptprotagonisten 
der Saga dann mehr Tiefe, bot uns eine turbulen-
te Achterbahnfahrt durch einen Asteroidengürtel 
und ließ uns am Ende mit einem mächtigen Cliff-
hanger zurück. Die Rückkehr der Jedi-Ritter musste 
die Story dann zum Abschluss bringen und offene 
Handlungsstränge auflösen, damit das Weltraum-
märchen ein befriedigendes Ende erhielt. Doch da-
bei kamen neue Fragen auf, nicht zuletzt, wie es 
der Imperator überhaupt geschafft hatte, die Alte 
Republik zu Fall zu bringen, und – wichtiger noch 

Während Die Rückkehr der Jedi-Ritter zwar das letzte Kapitel der klassischen 
Trilogie darstellte, wurde der Film für die Saga am Ende jedoch zum ersten Schritt 

in eine größere Welt. Das Offizielle Magazin nimmt den Einfluss des Films auf 
Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft der Star Wars-Galaxis näher in den Blick …

V O N  J A Y  S T O B I E

Das Ende vom Anfang

„DIE RÜCKKEHR DER JEDI-RITTER MUSSTE DIE STORY 
DANN ZUM ABSCHLUSS BRINGEN UND OFFENE 
HANDLUNGSSTRÄNGE AUFLÖSEN, DAMIT DAS 

WELTRAUMMÄRCHEN EIN BEFRIEDIGENDES ENDE ERHIELT.“
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D er Millennium Falke war ein leichter YT-
1300-Frachter, der mit den Jahren, in de-
nen er diversen Besitzern gute Dienste 

leisten durfte, stark modifiziert wurde. Oft abfällig 
als Schrottmühle und Ähnliches bezeichnet, war 
der Falke dennoch nie weit entfernt, wenn es in der 
Galaxis zur Sache ging.

Innerhalb der Star Wars-Galaxis wurde er von 
der Corellianischen Ingenieursgesellschaft gebaut, 
doch der „echte“ Falke, wie wir ihn auf den Kino- 
leinwand erleben durften, ist ein Konglomerat von 
Miniaturen, digitalen Modellen und lebensgroßen 
Kulissenbauten. Das Offizielle Magazin durfte mit 

vier Personen sprechen, die an der Realisierung 
verschiedener Versionen des Kultschiffs beteiligt 
waren, um einen Einblick in die komplexe Ge-
schichte zu erhalten, wie der Millennium Falke für 
die klassische Trilogie, Die letzten Jedi (2017) und 
Solo: A Star Wars Story (2018) zum Leben erweckt 
wurde.

Lorne Peterson
Modellbauer bei Industrial Light & Magic – 
klassische und Prequel-Trilogie
„Jon Erland und ich wurden für zwei Wochen enga-

giert, um am Todesstern zu arbeiten“, erzählt Lorne 
Peterson über seinen Einstieg in der Modellwerk-
statt von Industrial Light & Magic. Peterson war ei-
ner der Ersten, die daran beteiligt waren, den Mil-
lennium Falken vom gezeichneten Entwurf in eine 
physische Form zu überführen – auch dank der Er-
fahrungen, die er zuvor jenseits der Spezialeffekt-
branche gesammelt hatte.

„Uns fiel schnell auf, dass die Jungs in der Mo-
dellwerkstatt 5-Minuten-Epoxidharz-Kleber be-
nutzten“, erinnert sich Peterson. „Sie brachten ein 
Teil an, fixierten es mit Klebeband, fügten etwas 
Epoxy hinzu, befestigten dann ein weiteres mit 

Im Laufe der Jahrzehnte waren viele fleißige Hände daran beteiligt, die schnellste 
Schrottmühle der Galaxis auf die Leinwand zu bringen. Das Offizielle Magazin 

hat mit vier Talenten gesprochen, die maßgeblichen Anteil daran hatten, die 
Designikone zu einem der insgeheimen Stars von Star Wars zu machen.

V O N  J A M E S  F L O Y D

Der Bau des

Millennium
Falken

Mehr als eine Schrottmühle

Bau des originalen „lebensgroßen“ Millennium Falken für Eine neue Hoffnung in den Londoner Elstree Studios

Das 1,20 Meter große Modell des Millennium Falken, das für 
Eine neue Hoffnung gebaut worden war, hatte einen von einer 
Kunststoffhülle überzogenen Aluminiumrahmen
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Reys Flehen, zur Jedi ausgebildet 
zu werden, wurde von Luke Sky-
walker anfänglich nicht erhört
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A ngesichts der galaktischen Unruhen, die 
durch einige Personen verursacht wurden, 
die in den Künsten der Jedi unterwiesen 

worden waren, bevor sie einen anderen Pfad ein-
schlugen, erscheint es lohnenswert, sich einmal 
die Frage zu stellen: Hätte man ihnen überhaupt 
diese Möglichkeit eröffnen sollen? Besaßen sie die 
unerlässlichen Eigenschaften, das Naturell und das 
Talent, sich der strengen Ausbildung zu unterzie-
hen? Und lagen die Mitglieder des Jedi-Rats falsch 
damit, einige dieser potenziellen Padawane in ih-
ren Orden aufzunehmen?

Ein Einwand, der gemeinhin hinsichtlich der 
Eignung einer Person erhoben wurde, betraf nicht 
deren individuellen Charakter, sondern ihr Alter: 
Zumindest den Traditionen der Jedi nach, muss-
te man zu Beginn der Ausbildung noch sehr jung 
sein, um sich ganz der Macht hingeben zu können. 
So war es offenbar in der Zeit, die zum Niedergang 
der Republik und der Erteilung der Order 66 führte, 
stets der Fall, dass alle Jünglinge deutlich jünger 
gewesen waren als Anakin Skywalker, als Qui-Gon 
Jinn diesen auf Tatooine gefunden hatte.

Damals begannen die meisten Jedi ihre Aus-
bildung als Anwärter in einem ähnlichen Alter, zu-
meist als Kleinkind, waren Teil eines Clans und wur-
den von mehreren Meistern unterwiesen. Durch 
diese Art der anfänglichen Ausbildung sammel-

te jeder Jüngling ähnliche Erfahrungen. Dass die-
se potenziellen späteren Ritter derart jung sein 
mussten, lag darin begründet, dass es so einfacher 
für sie wäre, sich an eine andere Vorgabe des Jedi-
Kodex zu gewöhnen: sich von persönlichen Bin-
dungen zu lösen und allein die Macht als treuen 
Begleiter zu sehen.

Erst wenn ein Jüngling dann von einem Meis-
ter als Padawan erwählt wurde, konnte die indivi-
duellere Ausbildung beginnen, und oft führte dies 
zu einer weit tieferen Verbindung. Ein Grund da-
für mag sein, dass die Ausbildung eines Padawans 
in diesem Stadium persönlicher wurde, ein einzig-
artiges Spiegelbild von Meister und Schüler, das 
naturgemäß von Meister zu Meister und Padawan 
zu Padawan stark variierte. Kurzum, das Band zwi-
schen Meister und Schüler konnte so eng werden 
wie familiäre Bande, die der Jedi-Kodex untersag-
te. Tatsächlich gestand Anakin Skywalker einmal, 
dass Obi-Wan Kenobi für ihn etwas wie einem Va-
ter wohl am nächsten kam.

Diese enge Verbindung führte dazu, dass eini-
ge Jedi-Meister schon fast vernarrt in ihre Pada-
wanschüler waren – besonders wenn die Zeit nah-
te, sich den Jedi-Prüfungen zu stellen. Wir konnten 
dies ebenso bei Qui-Gon Jinn und Obi-Wan Kenobi 
wie bei Obi-Wan und Anakin Skywalker sowie bei 
Anakin und der jungen Ahsoka Tano beobachten.

Welche potenziellen Padawane waren 
wirklich bereit, um im Umgang mit der Macht 

unterwiesen zu werden, und welche waren 
es vielleicht nicht? Das Offizielle Magazin 

nimmt jene Schüler der Macht näher in den 
Blick, bei denen diese Entscheidung größere 

Konsequenzen für die Star Wars-Galaxis 
hatte, und geht den Gründen nach, warum 

ihre Meister sie dennoch ausgebildet haben.

Ausbilden

V O N  R I C H A R D  D I N N I C K

oder nicht ausbilden?
Das ist hier die Frage ...

A u s b i l d e n  o d e r  n i c h t  a u s b i l d e n ?
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J abba der Hutt mag das Sagen gehabt haben, 
aber sein Hofnarr, der kowakianische Echsen-
affe Salacious B. Crumb entwickelte mit sei-

nem hämischen Lachen ein ganz besonderes Ei-
genleben. Der zunächst von Plastiker Tony McVey 
in der Kreaturenwerkstatt von Industrial Light & 
Magic gestaltete Crumb trat danach für seinen 
großen Durchbruch in Die Rückkehr der Jedi-Ritter 
(1983) eine Überseereise in die Londoner Elstree 
Studios an, wo Puppenspieler Tim Rose ihn zum 
Leben erweckte. Zurück in Amerika wurde Crumbs 
schrille Kultlache von Mark Dodson eingespielt, 

der damals noch ein Neuling in der Synchronspre-
cherszene war.

Das Offizielle Magazin sprach mit McVey, Rose 
und Dodson, um mehr darüber zu erfahren, wie 
diese der gemeinen (und doch auch irgendwie 
liebenswerten) Kreatur Leben einhauchten.

Wie kam es zu eurer Beteiligung an Star Wars?
Tony McVey: Ich hatte damals bereits ein Jahr 
lang an Der dunkle Kristall (1982) gearbeitet, aber 
als dort die Dreharbeiten losgingen, war für mich 
nicht mehr so viel zu tun. Als schaute ich mich zu-
sammen mit Mike McCormick, einem Freund, den 
ich bei der Arbeit an dem Film kennengelernt hat-
te, nach anderen Beschäftigungsmöglichkeiten 
um. Mike hatte übrigens fantastische Arbeit mit 

der Rüstung der Skekse abgeliefert.
Wir entschieden uns, nach 
Amerika zu gehen und zu 

schauen, ob wir in Los An-
geles Arbeit finden könn-
ten. Wir waren eine Wo-
che da und suchten 
diverse Werkstätten auf, 
darunter auch die, wo sie 

die unglaublichen Kreatu-
ren für John Carpenters Das Ding aus einer anderen 
Welt (1982) angefertigt haben. Schließlich fuhren 
wir hoch nach Nordkalifornien, um uns bei Indus-
trial Light & Magic vorzustellen. Ich hatte vorher 
dort angerufen und mit Phil Tippett gesprochen, 
der zu dieser Zeit die Werkstatt für die Arbeit an 

Jedi aufzog, und er meinte: ,Ja klar, wieso kommt 
ihr nicht einfach mal vorbei? Wir zeigen euch, was 
wir hier so machen.“

Mike und ich hatten dann ein Gespräch mit Phil 
– zusammen mit Dave Carson und Tom St. Amand. 
Sie hatten von mir gehört, weil ich für Ray Harry-
hausen an Sindbad und das Auge des Tigers (1977) 
gearbeitet hatte, und diese Connection öffnete 
uns bei ILM die Türen. Die Leute bei ILM waren al-
lesamt große Fans von Harryhausen und wollten 
alle für ihn arbeiten, hatten aber nie die Chance er-
halten. Der einzige Grund, weshalb es mir gelun-
gen war, bestand darin, dass sein Name im Telefon-
buch stand und ich ihn auf der Suche nach einem 
Job tatsächlich einfach angerufen habe. Eine Wo-
che später arbeiteten wir dann an Jedi.
Tim Rose: Ich habe meinen Job bei Jedi erhalten, 
weil sich Mike McCormick den Arm gebrochen hat-
te. Er hatte ein paar Tests mit einer sehr frühen 
Version von Sy Snootles gemacht, die er als klas-
sische Marionette auf einem erhöhten Podest ge-
baut hatte, sodass sie von unten an Fäden bewegt 
werden konnte. Aber dabei hatte er das Gleichge-
wicht verloren und war gestürzt. Seine Verletzun-
gen waren so schwer, dass er nicht mehr am Film 
arbeiten konnte, also rief er mich an und fragte, ob 
ich seinen Platz in der Kreaturenwerkstatt einneh-
men könne.
Mark Dodson: Ich wollte eigentlich Filmregisseur 
werden und ging 1978 direkt nach der Highschool 
nach Los Angeles. Als ich hörte, dass Lucasfilm ins 
etwas nördlichere Marin County umzog, sah ich 

Der hämisch lachende Hofnarr aus Jabbas Palast war eine der auffälligs-
ten Kreaturen im Thronsaal des galaktischen Gangsterbosses – und 

hinterließ so großen Eindruck, dass kowakianische Echsenaffen seitdem 
Cameoauftritte in diversen Spin-offs hatten, darunter auch in 

The Mandalorian (seit 2019). Das Offizielle Magazin enthüllt neue Fakten 
zum Aufstieg des berühmt-berüchtigten Salacious B. Crumb …

V O N  B R A N D O N  W A I N E R D I

DieRückkehr
Hofnarrendes

Die Geschichte des Salacious B. Crumb
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S o erlangte Buddha etwa unter dem Bodhibaum seine Erleuchtung, wäh-
rend juristische Prozesse in deutschen Dörfern zwischen dem Mittelal-
ter und der frühen Neuzeit traditionell im Schatten einer Gerichtslinde 

ausgefochten wurden. Kulturen mit einem geradezu inflationären Götterpan-
theon wie die Griechen und Römer gingen sogar noch einen Schritt weiter 
und schrieben jedem Baum eine dazugehörige, darin wohnhafte Nymphe zu. 
In einer Galaxis mit Millionen vernunftbegabter Spezies ist die Bandbreite an 
Baumkulten naturgemäß noch ungleich größer. Wir haben uns daher an einer 
Auswahl versucht.

Mein Freund, der Unetibaum
Wer kennt und hat sie nicht, die wunderliche, betagte Tante, die darauf 
schwört, regelmäßig reichlich einseitige Konversation mit ihrem Gummibaum 
oder Bonsai zu betreiben, in der Hoffnung, das Wachstum der Pflanze dadurch 
zu stimulieren. Auf eine Antwort wird sie kaum zu hoffen wagen. Völlig anders 
ist das bei dem extrem seltenen Unetibaum von Ahch-To, der Geburtsstätte 
des Jedi-Ordens. Der Unetibaum verfügt als eine von nur wenigen Pflanzenar-
ten über eine natürliche und dazu noch überaus starke Verbindung zur Macht. 
Aus diesem Grund brachte der Jedi-Orden, wie es heißt, vor langer Zeit einen 
Setzling des Unetibaums in seinen damaligen Tempel auf Ossus.

Gerüchten zufolge handelte es sich dabei sogar um einen direkten Ab-
kömmling des Baums auf der Tempelinsel von Ahch-To, dem Standort des 

wohl allerersten Jedi-Tempels. Später versetzte man ihn dann ins Herz des 
neuen Jedi-Tempels auf Coruscant, wo er gemeinsam mit dem späteren Groß-
meister Yoda weiter wuchs und gedieh – und eine Größe von über 50 Metern 
erreichte. Yoda entwickelte dabei über zahllose Generationen hinweg eine be-
sondere Verbindung mit dem noch älteren, auch als „Kukra“ bekannten Gro-
ßen Baum, die teils sogar als eine Art Freundschaft oder gar Liebe beschrie-
ben wurde.

Der Baum strahlte nahe dem zentralen Turm des Tempels inmitten des Trai-
ningsgeländes auf dem Dach der Zikkurat eine Aura purer Energie ab, die für 
einen Machtnutzer im gesamten umliegenden Stadtviertel wahrnehmbar war. 
Besonders der Jedi-Meister Stellan Gios genoss zur Zeit der Republik-Schau 
auf Valo die Vorzüge des Unetibaums. Ein Weihrauch, den der Jedi-Meister 
Wishan für ihn aus den Blättern des Unetibaums herstellte, erwies sich als un-
schätzbar wertvoll für seine Meditation. Elzar Mann dagegen gönnte sich hin 
und wieder eine Tasse Uneti-Tee.

Dem gerade als Yodas Padawan angenommenen Dooku war dessen Lieb-
lingsbaum nicht so heilig, dass er nicht kurz darauf versuchte, ihn mit der Ent-
wurzelung des Baumes durch die Macht zu beeindrucken – vergebens na-
türlich. Dooku verstand dank seines Fehlschlags, wie viel ihn Yoda noch über 

DER WALD GIBT, DER WALD NIMMT:
KULT(UR)PFLANZEN DER ANDEREN ART
D i e   m i t   d e m   g r ü n e n   D a u m e n   –   T e i l   3

Bäume und Wälder üben seit jeher eine fast schon magische Faszination auf den Menschen aus. Als Schatten-, 

Schutz- und Nahrungsspender – und im Fall der Fällung auch als Materialquelle für den Bau eines Eigenheims 

– bieten Bäume für uns Menschen seit den altvorderen Jäger- und Sammlerkulturen einen erheblichen Teil 

der Lebensgrundlage. Kein Wunder also, dass die verschiedensten Zivilisationen im Laufe ihrer Existenz 

Baumkulte entwickelten, die die Verehrung sakraler Bäume und heiliger Haine zum Gegenstand hatten …

Der Unetibaum inmitten des Jedi-Trainingsgeländes

Die Unetibäume in der imperialen Militärbasis auf Vetine
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Mehr zu Andor
Hallo aus Paderborn, Ich fand die erste 
Staffel der Disney+-Serie Andor mega-
mäßig und möchte gerne wissen, ob 
eventuell für die Zukunft Sachbücher 
wie z. B. „The Art of Andor“ oder sogar 
ein Making-of-Buch zu dieser tollen Se-
rie geplant sind?

Viele Grüße von Toni, 49 Jahre alt 
und seit 40 Jahren Star Wars-Fan.

Antonio Fucarino

RED: Aktuell ist diesbezüglich leider 
noch nichts angekündigt. Allerdings 
ist zumindest für November bei DK das 
Buch Star Wars: Dawn of Rebellion – The 
Visual Guide geplant, eine „illustrier-
te Enzyklopädie“ von Pablo Hidalgo zu 
den Ereignissen zwischen Prequel- und 
klassischer Trilogie, die auch zeitnah in 
deutscher Übersetzung bei DK erschei-
nen wird. Diese wird sich schwerpunkt-
mäßig mit allem rund um die Serien 
Andor und Obi-Wan Kenobi befassen – 
zumindest „in universe“. Bücher mit Hin-
ter-den-Kulissen-Material im Stile der 
Art-of- und Making-of-Bücher zur Saga 
bleiben vorerst noch abzuwarten, sind 
aber natürlich für die Zukunft nicht aus-
geschlossen.

Wir halten darüber natürlich stets ak-
tuell in der Jedi-Bibliothek in jeder Heft-
ausgabe kompakt und informativ auf 
dem Laufenden.

Bitte bringt die alte 
„WOM“ zurück
Jetzt muss ich euch auch mal wieder 
schreiben. Die letzten Hefte waren für 
mich wieder absolut top. Egal ob Be-
richte, Kostümclub-News, Kurzgeschich-
ten oder Jedi-Bibliothek.  Alles war wie 
immer genial. Bis auf eine kleine Aus-
nahme: die Änderung der World of Mer-
chandise. Da hätte ich gerne wieder das 
alte Format zurück. War immer eine sehr 
gute Übersicht, was man schon hat oder 
noch brauchen könnte. Auch Sachen, 
die man noch nicht auf dem Schirm hat-
te, fand man hier. Die jetzige Auswahl ist 
zwar interessant, aber für Sammler zu 
wenig. Ich weiß ja nicht, wie andere da-
rüber denken?

Interessant fand ich besonders auch 
den Guide zu Die Hohe Republik, auch 
wenn ich selbst mit dieser Epoche aus 
der Star Wars-Galaxis (noch) nicht so 
viel anfangen kann. Aber die Kurzge-
schichten dazu sind trotzdem schön zu 
lesen und recht spannend.

Ansonsten wurden ja auf der Star 
Wars Celebration Europe in London vie-
le Ankündigungen gemacht. Schade ist, 
dass wahrscheinlich Die Rückkehr der 
Jedi-Ritter zum vierzigjährigen Jubilä-
um nicht im deutschsprachigen Raum 
erneut im Kino gezeigt wird (vielleicht 
bin ich ja bis zur Veröffentlichung ei-
nes besseren belehrt worden). Bin auf 

jeden Fall auf die neuen Serien und Fil-
me gespannt.

Ansonsten bleibt noch zu sagen, 
dass ich das Printmagazin nicht mis-
sen möchte. Online schön und gut, aber 
ein Heft ist ein Heft. Genauso wie ich 
nie einen Comic oder ein Buch am Bild-
schirm lesen würde. Danke für euer En-
gagement!

Bleibt so wie Ihr seid und denkt bitte 
noch mal über das Thema World of Mer-
chandise nach!

Peter Bachmann

RED: Über die neue Präsentationsform 
der World of Merchandise haben wir uns 
hier in der Redaktion ausführliche Ge-
danken gemacht. Hintergrund ist in ers-
ter Linie, dass eine Komplettauflistung 
im dreimonatigen Erscheinungsrhyth-
mus des Magazins bei der Fülle an Neu-
erscheinungen schier unmöglich ist und 
zudem offen gestanden auch sehr viel 
zeitaufwändige Recherchearbeit dahin-
tersteckt. Für uns war damit das neue 
Format die logische Konsequenz, um 
Produkt-Highlights vorzustellen.

Die Saga ist 
lebendig wie nie
Kaum zu glauben, dass Die Rückkehr der 
Jedi- Ritter schon 40 Jahre alt wird. Für 
mich ist dieser Film immer noch der bes-

te der Star Wars-Reihe. Da gibt es so vie-
le Szenen, die damals einfach perfekt 
umgesetzt wurden. Die Ankunft des Im-
perators auf dem Todesstern, mit der 
wunderbaren Musik von John Williams 
wurde dieser Augenblick richtig gut in-
szeniert. Das Lichtschwertduell zwi-
schen Luke und Darth Vader ist klasse. 
Schließlich gefällt mir einfach die riesige 
Schlacht zwischen Gut und Böse auf En-
dor und im Weltraum mit vielen Raum-
schiffen. Selbst die Ewoks finde ich rich-
tig cool und die Waldbewohner sind 
richtig hilfreich für die Rebellen. Insge-
samt ist das ein wirklich gelungener Ab-
schluss der Reihe.

Aber ich wollte schon immer wissen, 
wie es mit Luke, Leia und Han weiter-
geht. Kehren sie nach Coruscant zurück? 
Kommt nun doch die Trilogie mit Groß-
admiral Thrawn? Dennoch dachte ich 
mir, ob diese dicken Bände von Timothy 
Zahn überhaupt verfilmbar seien. Groß-
artig wäre es doch, den blauhäutigen 
Chiss auf der Leinwand zu sehen. Ich 
freute mich sehr auf die Kinofilme-Fort-
setzung mit den Episoden VII – IX und 
musste mich damit zufriedengeben, 
dass dieser Charakter nicht zu sehen 
sein wird. Trotzdem war es super, die al-
ten Hauptdarsteller alle wieder zu se-
hen. Als Fan hat man eben noch größere 
Vorstellungen von Star Wars-Filmen, die 
in den eigenen Augen noch spektakulä-
rer als die Urtrilogie inszeniert sind.

E-Mail
info@starwars-magazin.de

Post
Offizielles Star Wars Magazin
Unterfeldweg 3
86199 Augsburg
Deutschland
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Hast du Fragen zum Star Wars-Universum an unseren Experten Marc Winter,

gehst du einer ganz speziellen Sammelleidenschaft nach oder willst du deine 

Meinung loswerden – hier bist du an der richtigen Stelle.
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Comics
In Paninis traditionellem Star Wars-Co-
micmagazin geht es wie zuletzt zwei-
geteilt weiter, wobei die erste Story 
der im April begonnene sechste Hand-
lungsbogen der Reihe Darth Vader ist. 
In Die Rückkehr der Zofen (Return of the 

Handmaidens) hat Sabé Vaders größ-
tes Geheimnis erfahren und kämpft nun 
an seiner Seite – im Glauben, eines Ta-

ges vielleicht beweisen zu können, dass 
noch Gutes in ihm steckt. Aber was ge-
schieht, wenn die Zofe letztlich dem Im-

perator gegenüberste-
hen wird, der alle ihre 
Geheimnisse kennt? 
Wird Vader sie bren-
nen lassen, wenn der 
Schatten der Königin sich der Feuerpro-
be stellt? Außerdem: Jahrzehnte zuvor 
metzelte Anakin Skywalker Wat Tambor 
nieder, den Vorsitzenden der Techno-
Union. Doch wer ist der Pirat Jul Tambor 
– und was plant er auf Skako Minor?

Bei der aktuellen Zweitstory im Heft 
handelt es sich um die schon beim letz-
ten Mal vorgestellte, auf zehn Ausga-
ben angelegte Miniserie Yoda. Wäh-
rend die Rückblicke in den Teilen 2 und 
3 uns noch einmal in die Zeit der Ho-
hen Republik entführen, bekommen wir 
ab August mit Teil 4 Einblick in eine Epi-
sode aus Yodas langem Leben, die sich 
rund 10 Jahre vor Die dunkle Bedrohung 

20.06.23
Star Wars 95: Darth Vader VI, Teil 2 & 
Yoda, Teil 2
60 S. / Panini / 5,99 € (Kiosk- und Comicshop-Cover)

27.06.23
Star Wars: The Mandalorian – 
Der Manga (Band 1)
196 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3243-3 / 10,00 €

25.07.23
Star Wars 96: Darth Vader VI, Teil 3 & 
Yoda, Teil 3
60 S. / Panini / 5,99 € (Kiosk- und Comicshop-Cover)
Star Wars: Visionen – Der Manga
224 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3242-6 / 11,00 €
Star Wars: Doktor Aphra – Der Ewige 
Funke (Sonderband 149)
120 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3562-5 / 15,00 €
(Auch für 33,00 € als limitiertes HC im Comicfachhandel)

22.08.23
Star Wars 97: Darth Vader VI, Teil 4 & 
Yoda, Teil 4
60 S. / Panini / 5,99 € (Kiosk- und Comicshop-Cover)

29.08.23
Star Wars: Der Weg in die Freiheit 
(Sonderband 150)
112 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3563-2 / 15,00 €
(Auch für 33,00 € als limitiertes HC im Comicfachhandel)
Star Wars: Die Hohe Republik – Das 
Gleichgewicht der Macht (Sonderband 151)
128 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3564-9 / 17,00 €
(Auch für 33,00 € als limitiertes HC im Comicfachhandel)

Kidscomics
02.08.23
Star Wars Universum 46
44 S. / Panini / 4,99 €

Marvel-Comics-Kollektion
16.06.23 (Buchhandel: 13.06.23)
Star Wars: Age of Republic – Schurken 
(HC, Bd. 56)
112 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3255-6 / 16,99 €

30.06.23 (Buchhandel: 27.06.23)
Star Wars: Jagd auf Vader (HC, Bd. 57)
136 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3256-3 / 16,99 €

COMICS D
C O M I C S   D

C

14.07.23 (Buchhandel: 11.07.23)
Star Wars: Doktor Aphra – Die unglaub-
liche Rebellensuperwaffe 
(HC, Bd. 58)
112 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3257-0 / 16,99 €

28.07.23 (Buchhandel: 25.07.23)
Star Wars: Rebellen und Schurken 
(HC, Bd. 59)
112 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3258-7 / 16,99 €

11.08.23 (Buchhandel: 08.08.23)
Star Wars: Age of Rebellion – Helden 
(HC, Bd. 60)
112 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3571-7 / 16,99 €

25.08.23 (Buchhandel: 29.08.23)
Star Wars: Doktor Aphra – Das Ende 
einer Schurkin 
(HC, Bd. 61)
144 S. / Panini / ISBN 978-3-7416-3572-4 / 16,99 €

DIE ULTIMATIVE ZEITREISE!
N e u e s   v o m   C o m i c -   u n d   B u c h s e k t o r

Nachdem die englischsprachige Originalausgabe bereits beim letzten Mal kurz in dieser Rubrik vorgestellt 

wurde, kann man nun bald auch die deutsche Ausgabe in den Händen halten. Die Rede ist von Star Wars: 

Timelines, dem ultimativen Nachschlagewerk für alle, die schon immer einmal eine chronologisch sortierte 

Übersicht über die bekannten Ereignisse in der weit, weit entfernten Galaxis haben wollten. Doch bevor wir 

uns diesem umfassenden Werk im Detail widmen, werfen wir wie gewohnt zunächst einen Blick auf die neuen 

Comics und Romane, wo es ebenfalls einiges zu entdecken gibt …
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V O N  G E O R G E  M A N N
A U S  D E M  E N G L I S C H E N  V O N  M A R C  W I N T E R

O R I G I N A L T I T E L :  A  D I F F E R E N T  P E R S P E C T I V E

EXKLUSIVE KURZGESCHICHTE

A uch dieses Mal präsentieren wir euch im Offiziellen Magazin wie-
der eine exklusive Kurzgeschichte aus dem Goldenen Zeitalter 
von Jedi-Orden und Galaktischer Republik. In der aktuellen Pha-

se II des verlagsübergreifenden Literaturprojekts befinden wir uns in ei-
ner Zeit rund 350 Jahre vor den Ereignissen aus Die dunkle Bedrohung …

Das Nachmittagslicht schwand allmählich, als Keth über den noch immer gut 
besuchten Markt auf Jedha ging. Ein kalter Wind wehte von der Wüste her 
und wirbelte Sand auf, der sich fingergleich in die Lüfte erhob und an den ho-
hen Mauern der Stadt kratzte. Die Leute drängelten sich an den Ständen, ga-
ben sich nach außen hin jedoch stets höflich, während sie kaum vernehmbar 
den einen oder anderen Fluch ausstießen. Die Vorbereitungen für das erste 
Fest des Gleichgewichts waren in vollem Gange. Diese neue Feier der Macht 
war vom Konvent initiiert worden, um verschiedene Machtgruppierungen zu-
sammenzubringen und eine Kultur von Kompromiss und Zusammenarbeit zu 
fördern.

Das zumindest war der Plan gewesen. Das Ergebnis sah eher so aus, dass 
zuletzt wahre Ströme von Touristen, Pilgern und Anhängern der erwähnten 
Gruppierungen in die Stadt gekommen waren, sodass diese voller war, als 
Keth es je gesehen hatte – und die Spannungen nahmen nur noch zu. Protest-
gruppen zogen regelmäßig durch die Straßen, und eine von ihnen konnte er 
sogar gerade hören. Sie nannten sich „Pfad der Offenen Hand“ und predigten 
lautstark: „Die Macht wird frei sein!“, während sie in ihren schlichten Gewän-
dern prozessionsartig in einer Reihe marschierten.

Doch das war noch nicht alles. Seit einigen Tagen trafen Delegationen der 
Welten Eiram und E’ronoh ein, Zwillingsplaneten, die seit über fünf Jahren in 
einem erbitterten Krieg verfangen waren. Ihre Botschafter fanden sich nun auf 
vermeintlich „neutralem Boden“ auf Jedha ein, um ihre Differenzen beizule-
gen und infolge einer öffentlichkeitswirksamen Heirat der Erben ihrer beider 
Welten einen Friedensvertrag zu unterzeichnen. Die Ältesten der Kirche der 

Macht waren besonders aufgeregt, je näher der Tag der Vertragsunterzeich-
nung rückte, und Keth hatte zehnmal so viel zu tun, als sie sich anschickten, im 
Kybertempel – oder zumindest in ihrem kleinen Teil davon – alles dafür vorzu-
bereiten, Besucher zu empfangen.

Dennoch, der Strom an Neuankömmlingen, so nahm Keth an, bedeute-
te auch, dass jede Menge Straßenhändler zugegen waren. So war auch für ihn 
die Chance größer, etwas Interessantes zum Essen zu ergattern. Der schwe-
re, würzige Geruch von gebratenem Fleisch und Gemüseeintopf ließ ihm den 
Magen grummeln. Er fuhr mit den Fingern durch sein dunkles Haar und strich 
sich das Hemd seiner Gehilfenkleidung glatt – auch wenn seine Bemühungen 
wenig an dem zerzausten Erscheinungsbild änderten. Irgendwie wirkte er die-
ser Tage immerzu zerzaust.

Keth hatte gerade den Entschluss gefasst, sich an Old Maddias Stand eine 
Schüssel Tip-Yip-Curry zu gönnen – immerhin war es anstrengend gewesen, 
den ganzen Tag in den Gängen der Kirche den Besen zu schwingen –, als ihn 
das Knallen aus dem Auspuff eines Flitzers zurückschrecken ließ, gerade recht-
zeitig, um mitanzusehen, wie der außer Kontrolle geratene Gleiter an ihm vor-
beirauschte, während der panische Fahrer – ein Togruta – verzweifelt zu ver-
hindern versuchte, dass die Maschine mit Vollgas mitten in die verdutzten 
Teilnehmer der Prozession hineindonnerte, die unweit vorbeizog.

Ein Schrei. Das Heulen eines defekten Antriebs. Panisches Gekreische.
Keth kniff die Augen zusammen und rechnete mit dem Schlimmsten. Der 

Moment zog sich endlos in die Länge, und dann … war alles still. Vorsichtig 
öffnete er die Augen wieder. Der Flitzer hing vollkommen reglos mitten in der 
Luft, mehr als einen Meter über dem Boden. Der Togruta klammerte sich mit 
weit aufgerissenen Augen ans Steuer, als hinge sein Leben davon ab, und at-
mete schwer. Rund um das Fahrzeug stoben die Anhänger des Pfads der Offe-
nen Hand auseinander und flüchteten in die tobende Menge. Es dauerte nur 
einen Augenblick, dann waren sie auch schon alle verschwunden.

Vor dem Gleiter stand eine einsame Gestalt in braunen und weißen Gewän-

EIN ANDERER BLICKWINKEL
GESCHICHTEN AUS DEM ENLIGHTENMENT
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Das neue Heft 111 – ab 22.09.2023
Mit vielen spannenden Berichten sowie Buch-, Game-, Comic-News, der Database 
und der Sammlerecke, Leserbriefen, Postern und mehr!A U S G A B E 1 1 1 :

IMPRESSUM
I M P R E S S U M

I

Andor – der große Episodenführer
Alle 12 Folgen von Staffel 1 im Detail mit Hintergrund- 
infos zur Serie rund um den unfreiwilligen Rebellen 



Yub Nub! 40 Jahre Ewoks
Anlässlich des runden Jedi-Jubiläums erinnern sich drei 
der Darsteller an die guten alten Zeiten auf Endor

Diabolischer Moff Gideon
Exklusivinterview mit Schauspieler Giancarlo Esposito 
über den Weg eines außergewöhnlichen Antihelden
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Hol dir das Magazin in der erweiterten Abo-Edition!
Das Journal of the Whills ist die aboexklusive Ausgabe des Offiziellen Star Wars 
Magazins mit 24 zusätzlichen Seiten und weiteren Extras. Mehr Infos dazu hier im 
Heft auf Seite 67 gegenüber und online: journal-of-the-whills.de
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24 EXTRA-SEITEN PRO AUSGABE NUR IM ABO
Interviews mit Schauspielern und Machern
Hautnahe Einblicke hinter die Kulissen
Offizielle Neuigkeiten zur Zukunft der Saga
Exklusive INHALTE (z. B. KurzgeschichTEN)
Hochwertige Beilagen-Extras 
(zum BeiSpiel TRADING CARDS ODER COMICS)

Klasse Gewinnspielaktionen
Star-News | SAGA-WISSEN
Fandom-BERICHTE | Fan-PORTRÄTS
Neue Comics, Bücher, Games 
und Merchandise-Artikel
Fan-Artworks | POSTER
VERSAND im Schutzumschlag per Post 
(VOR DEM KIOSK-ErSCHEINUNGSTERMIN)

EXKLUSIVES ABO-EXTRA:

 STAR WARS - COMIC #92 

   (PANINI) MIT VARIANT-COVER!*
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Deutschland € 6,80

Österreich € 7,60

Schweiz SFR 13,30

Luxemburg € 7,80
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SCHROTTMÜHLE?
VON WEGEN – DIE ENTSTEHUNG

DES MILLENNIUM FALKEN

AUSBILDEN ODER NICHT?

DIE QUAL DER WAHL FÜR JEDI-MEISTER
RISIKO PADAWAN

EXKLUSIVSTORY
BESTSELLER-AUTOR GEORGE MANN

ENTFÜHRT IN DIE HOHE REPUBLIK
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40 JAHRE
40 JAHRE
40 JAHRE

JEDI
ZUM JUBILÄUM!JEDIJEDIJEDIJEDIJEDI
ZUM JUBILÄUM!
ZUM JUBILÄUM!WIR GRATULIEREN

WIR GRATULIEREN

40 JAHRE
40 JAHRE
40 JAHRE
40 JAHRE
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*) ABO-EXTRA SOLANGE 

DER VORRAT REICHT. 
MEHR INFOS AUF DER WEBSITE.
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